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auf Ihren Einkauf außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

Mit diesem Bon gültig bis 6. 12. 2014

Apotheker Klaus Urso
Steuerwalder Straße 92 • 31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Weihnachtsgebäck gibt‘s noch 
nicht bei uns im Angebot – Bei uns 
sparen Sie die Mehrwertsteuer

Di.–Fr. 9.00–18.00 Sa.9.00–13.00
Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Friseurexklusive 
Produkte von TIGI:
KAUFE 3,
ZAHLE 2,
(Das günstigste
kostenlos, nur solange 
der Vorrat reicht).
Wir freuen uns
auf Sie.

Nach den großartigen Erfahrungen 
Weihnachten 2013 und einem un-
glaublichen Projekthöhepunkt mit 
dem Erscheinen der CD „Die Drei 
vom Stall“ geht es in die nächste 
Runde!
Wir freuen uns schon sehr darauf, mit 
Kindern und Jugendlichen aus der 
Nordstadt den Heiligen Abend wie-
der zu etwas ganz Besonderem wer-
den zu lassen.
Ein „tierisch gutes Weihnachtsmusi-
cal“ braucht unbedingt einen spitzen 
Chor. „Die Drei vom Stall“ warten 
darauf, dass wir sie bei ihren Auftrag 
unterstützen. 
Gesucht werden deshalb Kinder ab 
6 Jahren, die Spaß am Singen haben, 
egal welcher Nationalität oder Religi-
on, um einen Chor auf die Beine zu 
stellen. Am 24. Dezember feiern wir 
dann ökumenisch Weihnachten in der 
Nordstadt. In diesem Jahr in der Jo-
hanneskirche.  
Die Proben beginnen am Freitag, 28. 
November um 15.30 Uhr und enden 
jeweils um
17.30 Uhr, die weiteren Termine sind, 
05.12./12.12. und 19.12. 
Wir proben im Gemeindehaus der Martin-
Luther-Kirchengemeinde, Peiner Str. 53. 
Dieses Projekt entsteht  in Zusammenar-
beit mit der ev.-luth. Martin-Luther-Kir-
chengemeinde, der katholischen Mariä 

Weihnachtsmusical
Es geht wieder los! 

Lichtmess Gemeinde und dem Go20-Nord 
Team.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 
Wir freuen uns auf alle, die mitsingen 
möchten und sehen uns  am 28. Novem-
ber! 
Wer noch weitere Fragen hat, wendet sich 
bitte an einen der Kooperationspartner.
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Friedhofsbegleitung

Ich würde so gern mal
wieder auf den Friedhof,
aber ich traue mich nicht

allein dort hin...

Über die Nachbarschaftshilfe zeitreich bieten wir Ihnen an, Sie
auf dem Nordfriedhof zu begleiten.

- Möchten Sie bei Ihrem Besuch auf dem Friedhof von 
einem Mitarbeiter/in begleitet werden?

- Würden Sie gern einer/eine der ehrenamtlichen 
freiwilligen Begleiter/innen sein?

Die Organisation dieses Angebots wird von der ökumenischen 
Nachbarschaftshilfe zeitreich übernommen. 

Bitte melden Sie sich bei Interesse im Nachbarschaftsladen,
Sachsenring 54 , 31137 Hildesheim
Tel: 05121/2853480 mail: info@zeitreich-hi.de
Bürozeiten:  Montag 15-17 Uhr 
Mittwoch 12.30-14.30 Uhr / Donnerstag 10-12 Uhr

Der Winter naht und die Temperaturen sin-
ken von Tag zu Tag, doch von einer richti-
gen Winterpause möchten wir im Gemein-
schaftsgarten noch nichts wissen. Bei dem 
letzten Aktionstag am 25. Oktober wurde 
sogar noch gepfl anzt. Ein Sommerfl ie-
der und zwei Josta-Sträucher fanden ihren 
Platz im Garten und die neugebaute Kräu-
terspirale wurde mit einigen winterharten 
Kräutern, wie Petersilie, Minze oder Zitro-
nenmelisse eingeweiht. Einen herzlichen 
Dank an dieser Stelle noch einmal an alle 
Spender_innen. Außerdem mauerten wir an 
dem unterfahrbaren Hochbeet weiter. Mitte 
November steht dann der zweite Versuch 
zur Brunnenbohrung an. Wir drücken die 
Daumen, dass es diesmal klappt und wir 
bald unsere schöne Schwengelpumpe auf-

Erste Pflanzenspenden verwurzelnErste Pflanzenspenden verwurzeln
im Gemeinschaftsgartenim Gemeinschaftsgarten

stellen können.
Die „Wurzelgruppe“, das Planungsteam 
des Gemeinschaftsgartens, trifft sich jeden 
Mittwoch um 17.00 Uhr im Stadtteilbüro. 
Hier besprechen wir anstehende Arbeiten, 
koordinieren die Aktionstage im Garten 
und sammeln über den Winter viele Ideen 
für das kommende Frühjahr, wenn es in den 
Beeten dann so richtig losgehen soll. Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen dazu zu-
kommen!

„Die Wurzelgruppe“,
c/o Stadtteilbüro Nordstadt.Mehr.Wert,
Frank Auracher, Hochkamp 25,
Tel.: 281 63 11,
Email: info@nordstadt-mehr-wert.de
oder gemeinschaftsgarten@riseup.net

Tag und Nacht
erreichbar!

765120

Steuerwalder Straße 7 • 31137 Hildesheim

www.hi-familie.de
www.hi-familie.de

Die Infoadresse
für Familien



Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578
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Wir lebenWir leben
in derin der
NordstadtNordstadt
EiEine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

Auch an einem gewöhnlichen Dienstag Vormittag ist Hasan 
Öz eine elegante Erscheinung mit seinem schwarzen Jackett, 
der anthrazitfarbenen Weste und dem hohen weißen Hemd-
kragen. Der 69jährige trägt einen knappen Bart und das weiß-
graue Haar akkurat geschnitten. Er war 26 Jahre alt, als er nach 
Deutschland kam und gehört damit zur ersten Generation der 
„türkischen Gastarbeiter“, wie sie damals hießen.
Beim Militärdienst hatte ihm ein Kumpel von Deutschland 
vorgeschwärmt: Ein freies Land, wo man Kredite aufnehmen 
und schicke Autos kaufen könne. Allerdings war die Ausreise 
nicht so einfach. Zwar konnte er sich beim türkischen Arbeits-
amt auf eine Liste für die Firma Opel eintragen lassen, aber 
er kam nicht dran. Und so absolvierte er erst einmal in seiner 
Heimatstadt eine kurze Ausbildung als Theologe. Mehr Glück 
hatte seine 21jährige Frau, die schnell auf der „Blaupunkt-Lis-
te“ zum Zuge kam, ihr Baby abstillte, es bei Mann und Mutter 
in Obhut gab und sich plötzlich allein in einem Heim für türki-
schen Frauen in Söhre wieder fand. Die Adresse hatte ihr eine 
neue Kollegin am Band gegeben. 
Hasan Öz musste sich derweil zuhause mit den Schauerge-
schichten herumschlagen, die in der Türkei über junge Frauen 
erzählt wurden, die auf diese Weise ihr Glück versuchten. Ein 
halbes Jahr später landete auch er in Deutschland – bei einer 
Holzfi rma in Celle. Sein Onkel und sein Schwiegervater wa-
ren Tischler und so hatte er einfach diesen Beruf angegeben. 
Nach 2 Wochen schnitt er sich aber so tief ins Knie, dass er 
mit 22 Stichen genäht werden musste und diese Arbeit aufgab. 
Seine Frau hatte inzwischen ein Zimmer an der Waldquelle 
gefunden. Es folgte eine Odyssee zwischen dem Krankenhaus 
in Celle, seiner Frau in Hildesheim und der Suche nach einer 
neuen Arbeitsstelle. 
Er stellte sich bei VW vor und bei Bosch. Er schraubte an 
Motoren, umgeben von Dämpfen säuberte er Maschinen ohne 
Mundschutz und er reinigte Öl, damit es doppelt genutzt wer-
den konnte. Zwischendurch wurde er arbeitslos, ging auf Mon-
tage und bewarb sich bei anschließend bei Conti. Von diesen 
Stellen hatte er jeweils durch die türkische Mundpropaganda 
gehört. Deutsch konnte er nicht sprechen und den Führerschein 
musste er nachmachen, da er nicht wusste, dass man den türki-
schen Führerschein hätte umschreiben können.
Auch die Wohnungssuche war ein Problem: In Wehrstedt 
gerieten das Paar in eine prekäre Nachbarschaft, in der Schuh-
straße bewohnten sie ein Zimmer für 260 DM. Die Dusche 

Hasan Öz
… eine Frage des Vertrauens
funktionierte mit Marken. Die beiden liefen 
durch die Straßen und suchten Fenster ohne 
Gardinen, aber keiner wollte an Türken ver-
mieten. Inzwischen hatten sie 3 Kinder be-
kommen, die alle bei der Oma in der Türkei 
lebten. Der schwere Anfang in Deutschland 
hat sich bei Hasan Öz unauslöschlich einge-
brannt. Er hatte sich geschämt, zurück zu keh-
ren, wo doch andere erfolgreich waren. 3 Jahre 
lebten sie in der Fahrenheitstraße und holten 
die ältere Tochter nach, die aber in der frem-
den Schule kein Bein auf den Boden bekam.
Erst nach 7 Jahren verfügte die Familie über 
ein geregeltes Einkommen und konnte mit 
allen Kindern eine passende Wohnung in 
Drispenstedt beziehen. Durch abwechselnde 
Schichtarbeit brachten die Eltern die notwen-
dige Zeit für die Kinder auf. Hasan Öz ist ein 
ehrgeiziger Vater. Dreimal in der Woche be-
zahlte er Deutschlehrer für die Kinder, obwohl 
er selber die Sprache bis heute nur gebrochen 
spricht. Der Erfolg der Kinder ist seine Freude 
und sein Sorge geblieben.
1974 traf er sich mit anderen türkischen Ein-

wanderern in einem Souterrain am Bahn-
hof. Die meisten konnten kaum Deutsch 
und hatten Heimweh, einige standen am 
Bahnhof herum, andere gingen in Spiel-
hallen. Man redete viel miteinander über 
gemeinsame Probleme, betete und fühlte 
sich gestärkt. Es wurde ein Verein gegrün-
det, der von den deutschen Behörden auf-
merksam beobachtet wurde. 
Bis heute ist Hasan Öz als langjähriges 
Vorstandsmitglied zentraler Ansprech-
partner für die Mitglieder der Türkisch-
Islamischen Gemeinde im Bischofskamp. 
Über andere muslimische Gemeinden 
mag er sich nicht äußern. Er ist ein ruhi-
ger, freundlicher Mann, eher zurückhal-
tend und tief verwurzelt im Glauben. Bei 
Geburten, Sterbefällen, Hochzeiten und 
Feiern, Krankheiten und Streit ruft man 
Hasan Öz an. Er hört aufmerksam zu, gibt 
sanfte Ratschläge und hilft, wo er kann 
– das verschafft ihm das Vertrauen von 
vielen Muslimen weit über Hildesheim hi-
naus.

V O R A N K Ü N D I G U N G
Am Samstag, den 13. Juni 2015

soll im Bereich der Martin Luther Straße ein

Stadtteilfest
in der Zeit von 14.00–19.00 Uhr stattfi nden.

Die Arbeitsgruppe Feste & Feiern (entstanden aus der Zukunftskonferenz 
im Mai 2013) sucht dafür noch weitere engagierte Akteure, um dadurch 
die große Vielfalt an Potentialen, die die Nordstadt zu bieten hat, zu re-
präsentieren. Geplant ist ein großes buntes Miteinander von Nordstäd-
tern für Nordstädter. Interessierte melden sich bitte möglichst bis zum 
10.12.2014  unter der E-Mail.: abw@caritas-wohnen-hildesheim.de an.
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat












Individuelle Beratung
für Generationen seit
Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.
Nicht warten – machen!

Nähere Informationen bei Ihrem Berater.

www.sparkasse-hildesheim.de

vorgesorgt

November/Dezember:

Jetzt noch

1,75 %
Garantiezins sichern!

333 x
Power-Bank
für Ihr Smartphone

gratis zur Vorsorge-

beratung

Zum Abschluss der leider nicht so recht er-
folgreichen Sanierung des Bolzplatzes - der 
Rasen hielt der intensiven Nutzung nicht 
stand und ist längst wieder tot – sind nun 
mit Unterstützung von Christian Prenzler 
und einigen Jugendlichen zwei Bänke am 
Rand des Fußballfeldes aufgebaut worden. 
Die Bänke werden von Beginn an reichlich 
genutzt und zwar von allen Parkbesuchern. 
Von solchen, die auf dem Weg zum Einkau-
fen mal kurz Pause machen bis zu jenen, 
die dort in der Sonne sitzend Handarbeiten 
machen oder beim Bolzen zuschauen. 
Je mehr Bänke auf Plätzen und Grünfl ä-
chen aufgebaut sind, desto mehr sitzen 
Menschen aller Bevölkerungsgruppen dar-
auf und begegnen sich. Gibt es nur einige 
wenige sind diese zumeist von Jugendgrup-
pen oder „Freilufttrinkern“ besetzt, so die 

Fa. Prenzler unterstützt den Aufbau 
zweier Bänke im Nämsch-Park

übereinstimmende Beobachtung aus vielen 
Städten.
Mit der Mitmachbaustelle vor Ort ist nun 
ein weiterer Baustein auf dem Weg zu ei-
nem Nämsch-Park mit mehr Sauberkeit 
und angenehmer Atmosphäre erreicht. Die 
Stadt hat durch die Pfl asterung des hinteren 
Weges, die Sanierung der Parkbänke in der 
Parkmitte und den Ersatz zweier Spielgerä-
te ihren Beitrag ebenso geleistet.
Nun geht es darum, gemeinsam daran zu 
arbeiten, dass sich nun auch noch jeder Par-
knutzer an die Regeln hält – frei nach dem 
Motto: Hinterlasse den Park, wie Du ihn 
selbst vorfi nden möchtest!
Frank Auracher, Fotos: Norbert Jaekel

Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!

AKTION NORD 

Der Platz der Nordstadt-Mitte ist zwar noch nicht fertig, aber er ist schon ohne Con-
tainer. Bis zum 27. November wird noch einiges passieren und dann endlich wird er 
eingeweiht. Ich hoffe, Sie kommen dann vorbei! Besonders freuen würde ich mich, 
wenn auch die Anwohner und Anwohnerinnen kommen würden, die sich erst an den 
Blick auf den neuen Standort gewöhnen müssen. Schön wäre es, wenn wir wieder mal 
etwas über die Umgestaltung des Nordausganges hören würden. Denn die Entwürfe 
und Ideen, die Frau Höhler im Ortsrat vorgestellt hat, haben nicht nur gefallen sondern 
auch neugierig gemacht, was davon verwirklicht wird.
Überhaupt, in diesem Jahr hatten wir schon viele tolle Feste, Treffpunkte und Begeg-
nungen in der Nordstadt. Das lässt auf gute, spannende Aktivitäten in unserem Stadt-
teil zum Stadtjubiläum im nächsten Jahr hoffen. Erste Vorbereitungen sind schon im 
vollen Gange. Da der November auch traurige Tage hat, wünsche ich Ihnen schöne, 
fröhliche Erinnerungen!
Freue mich auf ein Wiedersehen mit Ihnen!
Ihre Jutta Rübke
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

The Incredible 
Mouldwarp
Tour 2014
machte Station 
im Treffer

Ruth Kümmel, Hans H. Lampe und Tobias A. Böker (v.l.n.r.) vom 
Trio Wortklang sorgten für einen kurzweiligen Abend im Treffer.  

Mit seinem Programm „Der 
Maulwurf ist zurück“ trat das 
Trio Wortklang am 10. Okto-
ber im Treffer auf. 
Hans H. Lampe und Ruth 
Kümmel interpretierten mit di-
versen Saiteninstrumenten Bal-
laden keltischer Herkunft.  Da-
bei sorgten sie mit Evergreens 
wie „Whiskey in the jar“ für 
gute Stimmung und luden zum 
Mitsingen ein.   
Im Wechsel mit den Musikein-
lagen, präsentierte der Autor 
Tobias A. Böker einen Aus-

zug seiner Kurzgeschichten 
und Gedichte. Die Bandbreite 
reichte vom Verhaltensmuster 
des gemeinen Maulwurfs  über 
Themen wie „Gammelfl eisch“  
und „Kochshows“  bis zur ak-
tuellen politischen Situation.
Die abwechslungsreiche Mi-
schung aus Musik und Text, 
Tiefgang und  Satire brachte 
das Publikum sowohl zum La-
chen als auch zum Nachden-
ken. In vielen Geschichten, 
konnten sich die Zuhörinnen 
und Zuhörer wiederfi nden.

Festliche Eröffnung: Samstag, 29. No-
vember 2014, 10.00 Uhr
Es sprechen: Prof. Dr. Regine Schulz, Di-
rektorin des Roemer- und Pelizaeus-Muse-
ums (RPM)
Ruth Seefels, Bürgermeisterin
Öffnungszeiten: 29. und 30. November 
2013, jeweils 10–18 Uhr
Eintritt frei: zur Ausstellung „Kunst 
– Handwerk – Design zum Fest“ über drei 
Etagen des RPM

Samstag, 29. November/ Sonntag, 30. November 2014

KUNST HANDWERK DESIGN
zum Fest
Roemer- und Pelizaeus Museum Hildesheim

Ein paar Stunden Zeit und Muße – der all-
gemein herrschenden Schnelllebigkeit ent-
schwindend…
Bereits zum 9. Mal bieten AKHi und RPM 
in der Adventszeit eine breite, überregio-
nale Plattform für Interessierte an ausge-
suchtem aktuellen aus Kunst, Handwerk 
und Design. Die Künstler sind persönlich 
anwesend und ins Auge gefasste Lieblings-
stücke können direkt erworben, oder nach 
Wunsch bestellt werden.
Wer zudem noch Lust auf einen Museums-
besuch hat, zahlt mit Einladungskarte nur 
6,00 EUR Eintritt.
Veranstalter
Arbeitsgruppe Kunsthandwerk Hildesheim-
Südniedersachsen e.V. (AKHi). Die 1958 
gegründete AKHi ist ein Zusammenschluss 
von derzeit 42 Vertretern unterschiedlicher 
Gewerke. Sie ist die offi zielle Berufsver-
tretung von Kunsthandwerkern aus der 
Region Hildesheim-Südniedersachsen und 
wird von der örtlichen Handwerkskammer 
unterstützt.
www.akhi.de
Ausstellungsort
Roemer- und Pelizaeus-Museum, Am Stei-
ne 1–2, 31134 Hildesheim
www.rpmuseum.de

Iuliana Rodica Circa Frackjacke

Merle Küsster Ohrschmuck aus Silber und 
Pergament

Marlis Maehrle Schalenobjekt aus Papier

Heike und Ulrich Raupach Gewürzdosen 
aus Porzellan

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
2. Kreatives für Weihnachten, 18. 11., 18 
Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, Teilnahme-
gebühr 4 €, Anmeldung bei AWO Trialog, 
Tel. 0 51 21-1 38 90
3. Rechtliche Aspekte psychischer Erkran-
kung mit der Richterin Annette Loer im 
Rahmen der Angehörigengruppe psychisch 
beeinträchtigter Menschen am 13. 11., 
17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Teichstr. 6, 
Hildesheim,Tel. 0 51 21-1 38 90
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Kleiner Familienfl ohmarkt am 22. 11.  mit Anmeldung,Kleiner Familienfl ohmarkt am 22. 11.  mit Anmeldung,K

Standgebühr 4,– €

Braunkohlessen am 29.11.  mit Anmeldung und Vorkasse 9,50 €

Silvesterparty mit Anmeldung und Vorkasse p.P. 35,– €,

Mindestteilnehmerzahl 15 Personen 

Dingworthstraße 14

Brot von der Vollkornbäckerei 
Schmidt aus Schwiegershausen. 

Ofenfrische Brötchen, Brot,
Backwaren, belegte Brötchen

Kaffee to go

Öffnungszeiten :
Mo, Di, Do, Fr  6–18 Uhr

Mi und Sa 6–13 Uhr

NEU Sonntag 8–12 Uhr
Bestellen unter

Tel. 0 5121/3033470

Bambus Socken, Paar
2

Bambus Socken, Paar
2

Bambus Socken, Paar
,3

Bambus Socken, Paar
3

Bambus Socken, Paar
5 €

Gemeinsam Pfl egen mit Vertrauen
Wir bieten: Information und Beratung, Tagespfl ege,  
häusliche Kranken- und Behandlungspfl ege, 24-Stunden-
Pfl ege und -Bereitschaft , Verhinderungspfl ege, Mobiler 
sozialer Hilfsdienst

Ambulante Krankenpfl ege und 
Tagespfl ege Berezow
Brückenstraße 3, 31180 Hasede
Tel. 05121 9312-0, www.berezow-gmbh.de

Pfl ege
 kann so schön sein!
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NEU Eröff nung: Tagespfl ege
Berezow in Hasede

Vor einigen Monaten stellte die Verwaltung an der Peiner Straße, Ecke Mar-
tin-Luther-Straße, einen Papierkorb auf, da sich dadurch, dass sich dort re-

gelmäßig u. a. trinkfreudige Nordstädter 
Bürger treffen, Bedarf da war. Und wie man 
sieht, ein voller Erfolg, der Platz ist absolut 
sauber. (Eine Anwohnerin machte uns dar-
auf aufmerksam)

Eine kleine 
Maßnahme,
aber eine
positive Wirkung

Wer übernimmt ab sofort meine Mit-
gliedschaft bei PTC Fitness, (den Jah-
resvertrag)? Bitte melden unter susanne.
stolte7@gmail.com

www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Tel. 23947  und Fax 28308 79

Kleinanzeigen
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Jetzt kann der Platz auch vernünftig genutzt werden, z.B. für einen Markt und 
Weihnachtsbaum

Hier passen die Container viel besser hin und stören weniger

Auf Initiative des Ortsrates hat der 
Zweckverband Abfallwirtschaft 
Hildesheim seit kurzem den neuen 
Standplatz für Wertstoffcontainer in 
der Peiner Straße neben der Zufahrt 

Ende gut,
alles gut

Ein schöner Erfolg, so Eva Möll-
ring. Frau Möllring war ein Jahr 
Schulter an Schulter mit dem Orts-
rat damit beschäftigt, die Verwal-
tung hier zu einem Handeln zu 
bewegen. Ursprünglich 
wurde gesagt, dass man 
daran nichts ändern kön-
ne. Aber Geduld und 
Hartnäckigkeit haben sich 
hier gelohnt. Frau Möll-
ring: „Mein Ziel war es 
besonders, die Anzahl der 
Container zu verringern. 
Und tatsächlich ist es am 
neuen Standort ein Fla-
schencontainer weniger 

und 2 Kleidercontainer sind ganz 
geschickt in der Nähe untergebracht. 
Das ist jetzt wirklich mal ein Erfolg 
von vielen – und auch von der Ver-
waltung ein angenehmes Einsehen.“

zum Betriebshof des Nordfriedhofs 
hergestellt. Die Altkleidercontainer 
werden aus Platzgründen auf dem 
Parkplatz am Nordfriedhof aufge-
stellt.
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

Intercity Hildesheim- Ber-
lin. Im Abteil sitzen zwei 
Damen. Ich habe reserviert. 
Nehme Platz, obwohl im 
Nachbarabteil alle Sitze frei 
sind und ich eigentlich lie-
ber allein reisen möchte. 
Aber irgendwie geniere ich 
mich, wieder zurückzutreten 
und das Abteil mit den zwei 
Damen wieder zu verlassen. 
Ja, verdammt noch mal, ich 
weiß wirklich nicht, war-
um ich in einem halbvollen, 
statt leeren Abteil sitze, was 
mir eigentlich lieber wäre.
Es dauert auch nicht lange, 
da fragt die Dame zu meiner 
Linken, ob sie einen Blick in 
meine Zeitung werfen dürfe. 
„Natürlich,“ sage ich. Was 
soll man auch sagen, wenn 
jemand so höfl ich fragt? Und 
über diese Frage hinaus ent-
wickelte sich langsam ein 
Gespräch….ausgehend über 
die trostlose Berliner Politik 
über Gott und die Welt…Os-
car Wilde hätte seine Freude 
an uns gehabt: Alles zu be-
rühren und sich in nichts zu 
vertiefen, sei das Geheimnis 
eines gelungenen Gesprä-
ches. Die Vokabeln wirbeln 
durchs Abteil. Immer an der 
Oberfl äche entlang. Bloß 
kein Thema vertiefen!
Bis dann doch der Augen-
blick kam, da eine der bei-
den Damen mit dem Satz
„Ich hoffe, ich treffe mei-
nen Mann noch lebend an“ 
über die schwere Erkran-
kung ihres Mannes sprach.
So, als habe sie vergessen, 
wo sie redet- in einem In-
tercity! Über das Privates-
te, was es gibt! –, schüttet 
sie ihr Herz vor uns aus und 
schont sich nicht und auch 
uns nicht. Und plötzlich ist 
unter uns dreien eine Ver-
trautheit, wie man sie nicht 
planen, nicht organisieren 
kann. Ich war plötzlich froh, 
in dieses Abteil gestiegen zu 
sein, denn ich machte wie-
der einmal eine wunderbare 
Erfahrung: Erst in der Be-
gegnung mit anderen kann 

Tipps für Senioren
man sein eigenes Leben rich-
tig einordnen und bewerten.
En Blick aus dem Fenster: 
Das Häusermeer von Ber-
lin – schon. Die Durchsage 
kommt: nur noch drei Mi-
nuten bis zum Bahnhof Ber-
lin. „Danke für die Zeitung“, 
sagte die fremde Dame. Die 
mit dem kranken Mann. Sie 
blieben unvollendet, unsere 
Gespräche. Niemand woll-
te den anderen überzeugen. 
Keiner das letzte Wort haben. 
Eine Zug-Begegnung, die un-
vergesslich bleiben wird….. 
Thema Alter – Altersdiskri-
minierung bei Banken?
Zu alt? Zu jung? Alter ist ei-
nes von sechs Merkmalen, 
die das Allgemeine Gleich-
behandlungsgesetz schützt. 
Niemand darf wegen des 
Alters benachteiligt werden.
Laut einer Forsa-Umfra-
ge hat jedoch jeder fünfte 
Mensch Situationen erlebt, 
in denen er aufgrund seines 
Alters benachteiligt wurde.
Was kann Ihnen passieren, 
wenn Sie älter sind und ei-
nen Kredit benötigen? Viele 
Banken sträuben sich Kre-
dite für Senioren zu ver-
nünftigen Konditionen an-
zubieten. Oftmals werden 
Senioren Kredite aufgrund 
des Alters abgelehnt, da das 
Todesfallrisiko natürlich 
höher ist als bei den durch-
schnittlichen Kreditnehmern.
Grundsätzlich lehnt selbst-
verständlich keine Bank pau-
schal die Kreditwünsche der 
Senioren ab. Die Hürden, ei-
nen „Senioren-Kredit“ zu er-
halten liegen aber meist sehr 
hoch (Bonitäts-Anforderun-
gen, Kreditlimit, Restschuld-
versicherung, Bürgen etc.)
Die Kreditwirtschaft selbst 
weist solche Vorwürfe zu-
rück. „Eine Altersgrenze 
für Darlehnsvergabe“ be-
stünde nicht, heißt es auf 
Anfrage bei Banken.  Die 
Commerzbank sowie die 
Postbank betonen, dass 
immer Einzelfallentschei-
dungen getroffen würden.
Allerdings wird bestätigt, 
dass bei der Risikobewertung 
auch das Alter einfl ießt. Vie-
le Banken scheuen auch den 

Aufwand erbrechtlicher Aus-
einandersetzungen. Daher 
werden Kredite, wenn über-
haupt, nur in kleinen 
Beträgen und oft mit 
teuren Restschuldversi-
cherungen angeboten. 
Die SCHUFA berichtet 
hingegen, dass die Äl-
teren konsumfreudiger 
geworden wären, aber 
auch sehr zuverlässig 
in der Rückzahlung 
ihrer Kredite. Die Aus-
fallquoten betragen 
knapp zwei Prozent. Daher 
stellen wohl doch einige Ban-
ken „Senioren-Kredite“ zur 
Verfügung. Dazu gehören, 
die Targo-Bank, SWK-Bank, 
Creditplus, Barclaycard (die-
se Liste erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit!)
Sollten Sie dennoch keinen 
Erfolg bei den etablierten 
Banken haben, besteht die 
Möglichkeit, einen (seriösen!) 
Kreditvermittler in Anspruch 
zu nehmen. Diese kooperie-
ren mit einem Netzwerk von 
Kreditinstituten, sodass hier 
häufi g auch für Senioren oder 
bei schlechter SCHUFA noch 
ein Kredit möglich wird.
Aber wofür nehmen Senioren 
Kredite eigentlich auf?
50% für Neuwagen
20% für  Gebrauchtwagen
10% für Computer und 
10%Haushaltsgeräte 
7% für Möbel, Schmuck, 
Bekleidung
3% für Renovierung und 
Umzugskosten

Die Bahnhofsmission
wird 100!
Die Bahnhofsmissionen 
sind Einrichtung der Evan-
gelischen und der Katholi-
schen Kirche. Jährlich küm-
mern sich ehrenamtliche 
und hauptberufl iche Mit-
arbeiter/innen um mehr als 
zwei Millionen Menschen.
Die Mitarbeiter leisten Hilfe 
beim Ein-Aus-und Umstei-
gen, helfen Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen, 
Reisenden mit Kindern oder 

allein reisenden Kindern.  
Die Bahnhofsmission bietet 
aber auch Hilfe an, wenn Sie 

erschöpft sind, 
krank oder ver-
letzt oder keinen 
Schlafplatz ha-
ben. Aber auch 
bei existentiel-
ler Bedrohung 
durch Armut 
oder Verzweif-
lung, Drogen- 
oder Alkohol-
problemen ist 

sie Ansprechpartner. Sie hilft 
unbürokratisch und sichert 
unbedingte Vertraulichkeit 
zu. Die Bahnhofsmission Hil-
desheim ist geöffnet: Mo.Di.
Do.Fr. 13–17 Uhr, Sam./
Son. nach Vereinbarung.
Tel. 05121/52408

Konzert am 15. November 
2014 – „Musik für uns und 
Euch“
Auch in diesem Jahr kön-
nen Sie wieder einen Ohren-
schmaus erleben! Ein volles 
Haus ist garantiert, wenn 
das Kreisjugendorchester 
zum Jahreskonzert einlädt.
Die Dirigenten, Sebasti-
an Dortmund und Yannick 
Koppe, verstehen es mit 
scheinbar leichter Hand, die 
jugendlichen Musiker zu 
Höchstleistungen an ihren 
Instrumenten zu motivieren.
Das Kreisjugendorchester 
spielt am Samstag, 15. No-
vember 2014, 18 Uhr in der 
Aula der Goetheschule Hil-
desheim, Braunschweiger 
Straße.
Kartenvorverkauf: KMVH, 
Schmiedestr. 13, Giesen/Ha-
sede, Tel. 05121/770 19

Und wieder etwas zum 
Schmunzeln! Aus einem 
Schulaufsatz:“ Meine Tan-
te hatte so starke Gelenk-
schmerzen, dass sie die 
Arme kaum über den Kopf 
heben konnte. Mit den Bei-
nen ging es ihr ebenso.
Ihre
Annette Mikulski 
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Das Wetter hat sich der Jahreszeit ange-
passt: Nass und grau. Da ist ein Besuch in 
der Begegnungs- und Beratungsstätte „Tref-
fer“ genau das richtige. In Kaffeehausatmo-
sphäre, bei Kaffee und Keksen, berichten 
Ursula und Angelika alias Jutta und Mausi 
Weiß Interessantes aus ihrem Leben. 
Ihre Familie  kam von Berlin nach Hildes-
heim und  fand zunächst an der Lademühle 
ihr zu Hause. Erst viel später erfolgte der 
Umzug in die Münchewiese. Mit Kreati-

vität und Fantasie bauten sie Stelzen und 
hatten ihre Freude an Rollenspielen. Die 
Eltern waren Kurzwarenhändler. Zum Sor-
timent zählten unter anderem Knöpfe und 
Schnürsenkel. Trotz allem war das Geld 
knapp und Hunger ein täglicher Begleiter. 
Die Lehrerin kam zu ihren Familien zur La-
demühle und später zur Münchewiese. Die 
Kinder waren sehr lebhaft und eine Heraus-
forderung für alle Lehrkräfte. Mausis Vater 
musste erst ein Machtwort sprechen und 
dann war für ein bis zwei Tage Ruhe. 
Berufl ich hat Mausi schon viel erlebt. Auch 
Kurzwarenhändlerin war sie eine Zeit lang. 
Als ungelernte Kraft ist es nicht leicht, et-
was zu fi nden, so Mausi. Daher ist sie sehr 

Jutta und Mausi Weiß erzählen im Treffer aus ihrem „Zigeunerleben“!

Erzähl-Café im Oktober: 

Sinti
– Tradition und Kultur in Hildesheim

stolz auf ihr Nichten und Neffen, die alle 
eine Ausbildung haben und berufl ich mit 
beiden  Beinen auf dem Boden stehen. 
In ihrer Freizeit hat sie in einem Studenten-
projekt Theater gespielt. Ihre Rolle: Eine 
Zigeunerin. „Eine Zigeunerin spielt eine 
Zigeunerin!“, freut sich Mausi. „Keiner gibt 
uns eine Chance!“  Aber durch das Theater-
spielen kann sie zeigen, dass mehr in ihnen 
steckt. Jeder von uns hat verborgene Talen-
te! 

Ein fester Be-
standteil ihrer 
Kultur ist der Tanz 
und die Musik. Ihr 
Können stellen 
die beiden immer 
wieder auf dem 
Django Reinhardt 
Festival unter Be-
weis.  Das Festi-
val ist mittlerwei-
le eine Institution 
in Hildesheim ge-
worden. 
Ihr Wissen um 
die Sinti Kultur 
wollen sie erhal-
ten und bewahren. 
Daher wurde ein 
Wagen zum Mu-
seumswagen um-
gebaut und kann 

besichtigt werden. Interessenten wenden 
sich bitte an Frank Auracher oder Sabine 
Howind.

Nordstädter Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf :
„25 Jahre Mauerfall – Leben hüben wie 
drüben“
WANN? 26. November 2014,
15.30 bis 17.30 Uhr
WO? Begegnungs- und
 Beratungsstätte Treffer,
 Peiner Str. 6
 Sabine Howind, Tel.: 604 12 97
 oder
 Frank Auracher, Tel.: 28 16 311

Sabine Howind

Gebannt lauscht das Publikum im Treffer den Erzählungen 
von Jutta und Mausi Weiß.

Tagesfahrt der AWO
am Mittwoch den  10. Dezember 2014

Gänse oder
Wildschwein
– Essen satt mit Weihnachtlichen Programm 
ins Weserbergland
Am Mittwoch, den 10. Dezember fährt der AWO Kreisver-
band nach Hille-Rothenuffeln, wo uns Mittags ein Festli-
ches Essen erwartet. Ob Gans oder Wildschwein bei An-
meldung bitte angeben
Am Nachmittag gibt es Unterhaltung bei Weihnachtlicher 
Musik und Geschichten, wobei Ihnen ein Stück Kuchen, 
Kaffee oder Tee gereicht  werden. Natürlich besucht Sie 
auch  der Weihnachtsmann. Reisepreis mit Essen und Pro-
gramm  46.50/42.50 €. Es  sind noch Plätze frei. Die Teil-
nahme ist  nicht auf AWO Mitglieder beschränkt. Abfahrt 
auch in Gronau.   Anmeldungen bitte bis 5. 11. Anmeldun-
gen und Informationen per Mail an pufahl@awo-hi.de so-
wie unter Telefon 0 51 21/1 79 00 06.
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… und in viele andere Dinge:

Karten zu jedem Anlass, individuell gestaltet

Speisen- und Getränkekarten

Flyer und Image-Prospekte

Bücher, Broschüren und Chroniken

Zeitschriften und Abi-Zeitungen

und, und …

DER „NEUE“ MORITZ VOM BERGE

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum · Telefon (0  51  27)  90  20  4-0  
Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir sind dabei! Wir bringen Farbe auf den Berg …

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die denkmalgeschützte 

Fachwerk- und Rokokofassade des Van der 

Valk Hotels prägt den Hildesheimer Markt-

platz maßgeblich und ziert den fünften 

Adventskalender des Clubs. Es ist ein ganz 

besonderer Kalender, der den Käufer in dop-

pelter Weise glücklich macht: Es besteht die 

Chance einen der 111 Gutscheine oder Sach-

preise zu gewinnen und außerdem wird mit 

jedem Kalenderkauf eine gute Sache unter-

stützt und gefördert. 

Hinter den 24 Türchen verbergen sich 

Überraschungen im Wert von knapp 6300 

Euro. Der „Adventskalender Hildesheimer 

Land“, der in einer Au�age von 3500 

Stück im Druckhaus Köhler in Harsum ge-

druckt wurde, kann ab sofort für 5 Euro 

an diversen Verkaufsstellen der Stadt und 

des Umlandes erworben werden.

Auch in diesem Jahr haben uns wieder die 

Kau�eute aus Hildesheim und Umgebung 

tatkräftig mit Gutscheinen unterstützt. Dafür 

bedanken wir uns sehr herzlich. Der Erlös 

kommt in diesem Jahr dem Frauenhaus der 

Stadt, dem Trägerkreis des Sozialen Mittagsti-

sches der Gemeinde Guter Hirt, dem Projekt 

„Muttersein“ des Sozialdienstes der katho-

lischen Frauen, dem Projekt Clinic-Clowns 

und auch internationalen Projekten der Zon-

ta International Foundation zugute.

Der Zonta Club, dessen Mitglieder berufstäti-

ge Frauen sind, die in diesem Jahr ihr 10-jäh-

riges Jubiläum gefeiert haben, engagiert sich 

in Hildesheim besonders für die Belange der 

Frauen und Mädchen auf lokaler und inter-

nationaler Ebene. Weitere Informationen 

zum Club und auch zum Adventskalender 

�nden Sie unter 

www.zonta-hildesheim.de 

Hier und in der lokalen Presse werden ab   

1. Dezember die Gewinnlose veröffentlicht. 

Der Adventskalender Hildesheimer Land 2014 
des Zonta Clubs Hildesheim ist da!

Die denkmalgeschützte 

Chance einen der 111 Gutscheine oder Sach

preise zu gewinnen und außerdem wird mit 

jedem Kalenderkauf eine gute Sache unter

stützt und gefördert. 

Hinter den 24 Türchen verbergen sich 

Überraschungen im Wert von knapp 6300 

Euro. Der „Adventskalender Hildesheimer 

des Umlandes erworben werden.
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ZONTA

INTERNATIONAL

ZONTA International 

Club Hildesheim

Adventskalender Hildesheimer Land 2014

14

ZONTA

INTERNATIONAL

Marienburger Höhe/Itzum: 
Terra Verde Marienburger Straße 95 ∙ look & book Marienburgerplatz 16 

ameis Buchecke in der Universität Hildesheim am Marienburger Platz 22 ∙ Hofcafé Domäne Marienburg 

Ost/Innenstadt:
ML Naturmode & Accessoires Schuhstraße 20 ∙ Papierhaus Wichmann Schuhstraße 30 ∙ Ameis Buchecke Goschenstraße 31  

Ambiente besondere Geschenkideen Markt 6 ∙ Jeanne & Joh Ostertorstraße 2 ∙ Tanzhaus Buresch Bischof-Janssen-Straße 13 ∙ Hildesheimer Sauna Frankenstraße 1

In Hildesheim erhältlich bei:

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir drucken umweltfreundlich …
… mit Biostrom!
Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbsterzeugt 
mit unserer Photovoltaikanlage!
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Zum fünften Mal gibt es den Lebendigen Adventskalender in der Nordstadt 
und in Drispenstedt. Es ist eine ökumenische Initiative und will an jedem 
Abend im Advent Menschen bei einem anderen Gastgeber zusammenführen 
und ein Adventsfenster öffnen. Advent heißt Ankunft. Wir Christen erwar-
ten die Menschwerdung Gottes. Advent ist auch die Zeit der Weihnachts-
märkte und der Kerzen. Für viele auch ein Stress. Mit dem Lebendigen Ad-

Lebendiger Adventskalender 2014
ventskalender wollen wir bewusst die schöne Zeit des Advents genießen. 
Wir halten etwas inne, singen, sprechen miteinander und hören Geschichten.
Sie sind herzlich eingeladen, beim Lebendigen Adventskalender, jeweils ab 
18 Uhr, teilzunehmen.
Für die ökumenische Initiative

Theo Wildschütte

November
06. 11. 2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
13. 11. 2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
20. 11. 2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle, 105.3 fm
25. 11. 2014, Greenpeace 
On Air, 15–16:00
27. 11. 2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6

Dezember
04. 12. 2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
11. 12. 2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
18. 12. 2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle, 105.3 fm
23. 12. 2014, Greenpeace 
On Air, 15–16:00

Waldorf-Basar 2014
Am Samstag, den 22.November 2014 fi ndet der alljährli-
che Adventsbasar der Waldorfschule und des Waldorfkin-
dergartens, Am Probsteihof 53/ Albrecht-Haushofer-Str. 1, 
statt. 
Nach einem gemeinsamen Auftakt um 11.45 Uhr in der 
Gymnastikhalle öffnen sich um 12 Uhr die Türen für den 
Verkauf des von Eltern, Lehrern und Schülern selbst her-
gestellten Angebots. 
Für den Gaumen werden süße wie auch pikante Leckerei-
en gereicht und auch Auge und Ohr werden mit verschie-
denen künstlerischen und musikalischen Darbietungen 
verwöhnt. 
Eine Tombola und liebevoll ausgerichtete Kinderaktivitä-
ten (ab 13 Uhr) runden das Programm ab, welches um 17 
Uhr beendet ist. 
Wer Fragen zur Waldorfpädagogik hat, kann sich gerne an 
die im Info-Raum anwesenden Lehrer wenden und sich 
durch ausgestellte Schülerarbeiten ein Bild von Lerninhal-
ten und deren Vermittlung machen. 
Auch im Waldorfkindergarten stehen ErzieherInnen und 
Eltern für Gespräche zur Verfügung und bieten Informa-
tionsmaterial an. Detaillierte Informationen können auch 
über das Schulsekretariat, Tel.: 93620, erfragt werden. Die 
Schule freut sich auf einen harmonischen Nachmittag mit 
vielen kleinen und großen Gästen!!   
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